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Der wasserreiche Luangwa Fluss bildet die Lebensader für eines der wild- und 
artenreichsten Waldgebiete in ganz Afrika. Wie viele andere Teile Sambias ist je-
doch auch das Luangwa-Tal massiv von Entwaldung bedroht. Es wird geschätzt, 
dass jedes Jahr eine Fläche von ca. 300.000 Hektar Wald in Sambia verloren 
gehen. Das Luangwa Community Forests-Projekt zielt darauf ab, natürliche 
Waldgebiete an den Flusssystemen des Sambesi und des Luangwa zu schützen 
und dadurch einen grünen Korridor zwischen verschiedenen Nationalparks zu 
schaffen, indem es – in Zusammenarbeit mit den Dorfgemeinschaften – die ar-
mutsbedingten Ursachen der Entwaldung bekämpft. Dazu gehört insbesondere 
das Bemühen, der nicht-nachhaltigen Landnutzung durch die Schaffung alter-
nativer Einkommensmöglichkeiten entgegenzuwirken.

Das Projekt, das in enger Kooperation mit den sambischen Forst- und Nation-
alpark-Verwaltungsbehörden umgesetzt wird, schützt derzeit eine Waldfläche 
von rund 766.000 Hektar im Luangwa Tal in Sambias Ost-Provinz. In einer 
zweiten Projektphase wird die Schutzfläche auf über 3 Millionen Hektar erweit-
ert und das Projekt damit zu einem der größten REDD+ Projekte weltweit. Die 
jährlichen Emissionseinsparungen liegen bei rund 700.000 Tonnen CO2e. Ge-
genstand des Projektes ist die Armutsbekämpfung in der Projektregion, die zu 
den wichtigsten Ursachen der landesweit voranschreitenden Entwaldung zählt. 
Rund 69,000 Menschen in der Projektregion profitieren von den Maßnahmen. 

AFOLU - 
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Emissionsminderung + Senkenleistung Projekttechnologie Projektstandard

Waldschutz am Luangwa
Schaffung eines grünen Bandes für den Klima- und Artenschutz
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Das Projekt unterstützt Gemeinden in we-
nig entwickelten Gebieten Sambias und 
trägt durch die Schaffung von Einkom-
mensmöglichkeiten zu einer nachhaltigen 
Entwicklung in der Region bei.

Im Rahmen des Projekts werden über 600 
Landwirte in verbesserten Landnutzungs-
praktiken geschult, um die Nachhaltigkeit 
des Anbaus zu verbessern und Ernteerträ-
ge zu steigern. So trägt das Projekt zur Ver-
ringerung des Hungers in Sambia bei.

Das Trinkwasser in den 28 Dörfern der Pro-
jektregion stammt zu rund zwei Dritteln 
aus Bohrlöchern, die durch das Projekt 
finanziert wurden. Die Trinkwasserver-
sorgung ist in Sambia ein Problem: Rund 
6,3 Millionen Menschen haben in Sambia 
keinen Zugang zu sauberem Wasser.

Das Projekt umfasst unter anderem auch 
ein Programm zur Produktion von Öko-
Holzkohle. Durch die nachhaltige Brenn-
stoffproduktion werden die Waldreserven 
geschützt und der Druck auf die Wälder 
reduziert. 

Im Rahmen des Projekts wurden rund 
254.700 USD in Infrastrukturprojekte 
investiert. Ein Teil des Geldes fließt dabei 
in den Aufbau und Unterhalt lokaler 
Gesundheitszentren zur Verbesserung der 
medizinischen Versorgung.

Sieben Schulen werden im Rahmen des 
Projektes mit Investitionen von fast 15.000 
USD unterstützt. Mit dem Geld werden 
unter anderem Lehrergehälter finanziert 
und Hilfsmittel wie Schreibtische, Tafeln 
und Schreibwaren angeschafft.

Das Projekt schafft Arbeitsplätze in einer 
strukturschwachen Region. Das trägt 
dazu bei, soziale Disparitäten teilweise zu 
nivellieren. 

In der Projektregion leben rund 23.000 
Elefanten. Zudem verfügt das Luangwa-Tal 
über eine der größten Löwenpopulationen 
Afrikas. Der Erhalt des wertvollen Lebens-
raums entlang des Flusses trägt dazu bei, 
diese und andere Tierarten zu schützen. 

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen erzeugen alle unsere Klimaschutzprojekte viel-
fältigen Zusatznutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen unsere Projekte Ihr 
Engagement im Sinne der Sustainable Development Goals der UN.

Nachhaltige Entwicklung
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